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Von sehr geschätzter Seite schreibt man uns zu dieser
wichtigen Resormfrage Hoffnung schwellte das Herz der
preußischen Volksschullehrer als im Jahre 1801 der
König Friedrich Wilhelm IV durch den Minister v Mas
sow Erhebungen behufs Erlaß eines Schulgesetzes an
stellen ließ Doch Jahrzehnte um Jahrzehnte verstrichen
und der erwartete Helfer der die Volksschullehrer aus
geistiger und materieller Noth befreien sollte erschien nicht
Die in den Jahren 1819 1350 1862 durch Sürne von
Ladenberg und v Bethmann Hellweg bearbeiteten Ent
würfe waren als schätzenswerthes Material zu den Akten
gewandert währerd der Entwurf des Herrn v Mühler
vom Jahre 1869 in der Kommission des Abgeordneten
hauses unterging unbeweint von Preußens Lehrer
schaft Ein besonderes Gesetz regelt das ganze Erzieh
ungswesen Der Staat gewährleistet den Volksschul
lehrern ein festes den lokalen Verhältnissen entsprechendes
Einkommen Art 25 und 26 der Verfassung von 1850
Diese Worte klangen nach wie vor als ein eine bessere
Zukunft verheißendes Prophetenwort in denHerzen der
Lehrerschaft als im Jahre 1885 durch den Kultusminister
v Goßler von der Rednertribüne des Abgeordnetenhauses
das Schulgesetz gezeigt wurde Was das erste Jahr
zehnt des Jahrhunderts verheißen erst vas letzte soll
es zeitigen Der heiß ersehnte Volksschulentwurf ist da
und angesichts seiner erörtert man in der Lehrerschaft
wo nur zwei oder drei versammelt sind die Frage
Bist du der da kommen soll oder sollen wir eines an

dern warten
Fünf Fragen sind es vorwiegend deren zeitgemäße

Lö ung durch ein Volksschulgesttz von der Lehrerwelt er
hofft werden 1 Beaufsichtigung durch qualifizirte Fach
männer 2 Vertretung der Lehrer in der Schulverwalt
ung vor allen Dingen in den Organen der lokalen Verwalt
ung den Schulvorständen 3 Hecabminderung der hohen
Kiassensrcquenz 4 eine den Zeitverhältnissen und der Be
deutung des Lehrerstanves angemessene Besoldung und 5
Befreiung von den niederen Küsterdiensten mechanischen
der Kirchenverwaltung oder auch der Person des Geist
lichen zu leistenden Handreichungen Wie weit werden
nun durch den vorliegenden Gesetzentwurf diese Wünsche
realisirt

a Die Fachaufsicht
Das im Jahre 1794 pubüzirte Allgem Landrecht be

stimmt Theil II Tit 12 9 bezüglich der Schulaufsicht
folgendes Alle öffentlichen Schul und Erziehungs
anstalten stehen unter der Aussicht des Staates Die
ZZ 25 27 44 und 46 gewährleisteten jedoch der Geist
lichkeit so ixso weitgehende Befugnisse hinsichtlich des niederen
Schulwesens z B die EUHeilung der Qualifikation zur
Ausübung des Lehramtes die Aufsicht über die Amts
sührnng des Lehrers c Immer aber stand nach 16
und 17 der dem Schulwesen der Provinz vorgesetzten
staatlichen Behörde die Entscheidung zu salls sich
Ortsobrigkeit und geistliche Schulvorsteher in einer Schul
srage nicht zu einen wußten

Mancherlei Bestandtheile geistlicher Oberherrlichkeit waren
insolge der vom Staate durch Lehrerseminare beförderten
fachlichen Heranbildung eines Lehrerstandes und des da
durch bedingten Aufschwunges des Volksschulwesens außer

Gebrauch gestellt worden als sich die Staatsregierung
im Jahre 1873 durch hierarchische Uebergriffe zum Erlasse
des Schulaussichtsgesetzes veranlaßt sah um versuchten
Verdunklungen des schon 1794 gegebenen Rechtszustandes
zu begegnen Dieses bestimmt 1 und 2 Die Auf
sicht über alle öffentlichen und Privat Unterrichts und
Erziehungsanstalten steht dem Staate zu Demgemäß
handeln alle mit dieser Aufsicht betrauten Behörden und
Beamten im Auftrage des Staates Die Ernennung der
Lokal und Kreisschulinspektoren gebührt dem Staate
allein Der vom Staate den Inspektoren der Volksschule
ertheilte Auftrag ist sosern sie dies Amt als Neben oder
Ehrenamt verwalten jederzeit widerruflich

Dieses Gesetz welches den Staat bezüglich der Aus
wahl der Schulauksichtsbeamten nicht auf die Glieder
des geistlichen Standes beschränkte erweckte unter der
Lehrerschaft die Hoffnung eines allmählichen Ueberganges
zur rein te tnischen Schulaussicht analog anderer Beamten
kategorieen weil gerade sür die Beaufsichtigung des
Volksschulwesens Männer gehören die auf diesem Gebiet
ganz und voll zuhause die hier in der That praktisch
erfahren und bewährt sind denn auch das Volksschul
wesen hat seine besonderen Kunstregeln sowie besondere
Technik und man kann nicht von vornherein sagen daß
jeder Theologe in dieser Beziehung der geeignete Mann
für die Beaussichtigung des Volksschulwesens wäre

Diese Lehrerhoffnungen blieben Hoffnungen Die herge
brachte Aussichtsordnung der Geistliche der geborne
Schulinspektor wurde beibehalten Nicht Schulmeister
hochmuth Haß gegen Geistlichkeit oder Kirche oder
Christusfeindlichkeit des modernen Lehrers haben diese
ragen aufgeworfen fondern auch streng konservative
chulmänner wie z B der rheinische Hauptlehrer Dörp

feld haben aus der Erfahrung sich über dieselben wie
folgt geäußert Die hergebrachte Schulaufsicht schädigt a
die Schule indem die Schule vielfach der Gefahr aus
gesetzt ist in verkehrte Wege gedrängt zu werden auch
die Schulinteressen häufig nicht die wünschenswerthe Ver
tretung finden b Sie beeinträchtigt den Lehrerstand

und zwar in jedem Betracht hinsichtlich der Berufs
bildung der Arbeitsbeurtheilung der Berussehre der
Standesrechte der Avancements ansprüch der sozialen
und ökonomischen Stellung und der Vertretung der per
sönlichen und Standesinteressen o Sie eräugt sür den
Lehrerstand eine lange Reihe Gefahren urd Versuchnngen
ä Durch die Folgewirkung von alle dem schädigt sie
Schule Gemeinde Kirche und Staat

Auch hohe Schulaussichtsbeamte haben sich in gleichem
Sinne geäußert so z B Provinzialschulrath Dr Landser
mann in einem Gutachten an das preußische Kultus
ministerium Es ist bet dem Geistlichen nur zu ost mit
dem Mangel an Einsicht in das Volksschulwesen auch
Gleichgültigkeit ja ein hochmüthigesund eifersüchtiges Ver
halten gegen die Lehrer verbunden Es werden zwar die
evangelischen Theologen angehalten durch einen sechs
wöchentlichen Seminarbefuch Bekanntschaft mit dem Schul
wesen zu erwerben Angenommen daß dies den ge
wünschten Erfolg hat so werden doch im besten Falle
namentlich dann wenn der Pfarrer ein eifriger Pfarrer
ist doch nur Nebenstunden sür die Schulpflege bleiben
Hingebung für dieselbe ist nicht zu erwarten
von dieser aber dürfte die Einsicht bedingt
sein welche mit der steigenden Bildung der
Lehrer Schritt halten könnte Dieses Gutachten
hat eine theilnehmcnde und wohlwollende Aufnahme
gefunden seitens des Ministers Eichhorn 1847

Psarrer Kohlrausch ein Geistlicher unserer Tage sagt
diese Angelegenheit betreffend in seiner jüngst erschienenen
Schrift Der evangelische Geistliche und der evangelische
Lehrer folgendes Wie viele Geistliche sind denn imstande
auch nur z B eine Form und regelrechte sür das Ver
ständniß der Kinder passende Katechese zu halten Es
fordert den Hohn der jungen und den Zorn der alten
Lehrer mit Recht heraus wenn sie sehen wie der Pastor
wohl kommandieren und rüffeln und noch eben berichten
kann aber doch nichts von dem versteht worüber er be
richten soll und muß Aus diesem Grunde haben gerade
die besten und tüchtigsten Lehrer die geistliche Lokalschul
inspektion herzlich satt Dagegen schlägt Kohlrausch vor
Die schultechnische Aufsicht des Pfarrers

fällt weg sie wird besorgt von einem Rektor
oder Hauptlehrer der nächsten Stadt bez dem
Kreisschulinspektor im Hauptamt DemGeist
lichen liegt als Vorsitzenden des Schulvor
standes nur die Schulpflege od

Wenn wir nun noch endlich erwähnen daß ganz be
sonders auch die im Auftrage der Geistlichkeit von einem
Geistlichen zur Rettung der Lehrer herausgegebene
streng konservative Deutsche Lehrerzeitung ganz denselben
Standpunkt einnimmt so hatte man wohl annehmen
können daß diese längst ventilierte Frage durch ein Schul
gesetz wenigstens einen Schritt weiter geführt wenn auch
nicht ganz gelöst worden wäre Doch der Entwurf läßt
nicht nur alles beim alten sondern erweitert gar
noch die Machtbefugnisse der Geistlichen wenn Z 17 be
stimmt daß der Vertreter einer Religionsgemeinschaft der
Pfarrer und wenn mehrere Pfarrer im Orte sind in
der Regel der erste Pfarrer wenn seitens der kirch
lichen Oberen keine andere Bestimmung er
folgt das Recht haben soll dem Religionsunterrichte
beizuwohnen durch Fragen sich von der fachgemäßen Ev
theilung überzeugen c So kann denn noch in
größeren Orten nachdem die Behörde den einen Geistlichen
als Lokalfch ulinfpektor überhaupt bestellt die
kirchliche Behörde flugs den andern mit der Ueberwachung
des Religionsunterrichts betrauen und der Lehrer steht
unter zwei geistlichen Vorgesetzten Ob die
doppelte Aufsicht dazu beitragen wird ein schädliches
System der Aussicht zu bessern die Versöhnung zwischen
Lehrern und Geistlichen anzubahnen wir glauben es
nicht Nur Rücksichtnahme auf den vielleicht unüberwind
baren Widerstand begehrlicher politischer Parteien kann es
gewesen sein welche den der Volksschule entschieden wohl
wollenden Minister von Goßler abhielt die Schulaufsicht
endlich in die Hände bewährter Fachmänner zu legen

b Schulverwaltung
Nach 75 Nr 3 gehören zu dem Schulvorstande

au ch ein oder zwei von der Schulaufsichtsbehörde wider
ruflich zu bestellende Volksschullehrer welche bei Geld
bewilligungen allerdings kein Stimmrecht haben Diese
Bestimmung von den Lehrern längst gewünscht
wird mit dankbarer Fieude begrüßt werden weil sie an
erkennt daß den Lehrern in Angelegenheit des örtlichen
Schullebens kein geringeres Urtheil innewohnt als den
seitens der Gemeinde ernannten allen möglichen Berufs
zweigen angehörigen Mitgliedern So lange indeß der
in diese Behörde berufene Lehrer einer mehrk lässigen
Schule befürchten rruß durch einen anderen der Mein
ung der Mehrheit genehmeren ersetzt zu werden so lange
er nicht allgleichberechtigt dasteht wird aus dieser Neu
organisation des Schulvorstandes die Realisirung des
von der Staatsregierung gewollten Endzweckes immerhin
als fraglich erscheinen Es hätten dennoch die früheren
Gesetzentwürfe von 1850 1862 und 1869 welche den
ersten Lehrer dieser lokalen Behörde beiordnen
wollten wohl das Richtigere getroffen

König Wilhelm III von Holland Z
Amsterdam 23 November Der König Wilhelm III

der Niederlande ist gestorben
Rotterdam 23 November Nachts halb zwei Uhr

stellten die Aerzte im Königsschlosse Urämie Blutver
giftung beim König fest Alle Bemühungen zur Beseitig
ung derselben waren umsonst Drei Viertel nach fünf
Ubr verschied dann der alte Kömg sanft

Rotterdam 23 November Soeben trifft die offizielle
Todesnachricht ein Die Todtenglocke läutet Die Theater
werden jetzt noch zeitig Befehl zur Schließung erhalten

Luxemburg 23 November Extrablätter verkünden
den Tod des Königs Der Ministerrsth war heute
Morgen versammelt Der Herzog soll noch diese Woche
den Eid leisten

Nach langwieriger Krankheit ist König Wilhelm III
von Holland heute auf seinem Sommerlustschloß Het
Loo in der Provinz Gelderland im 73 Lebensjahre ver
schieden Mit diesem Fürsten verschwindet der letzte
männliche Sproß des Hauses Oranien Nassau welches
seit drei Jahrhunderten Holland seine Statthalter und
Könige gegeben hat Drei Söhne zwei davon im kräftig
sten Mannesalter sah der greise Fürst in die königliche
Grust in Delst sinken und auch die Königin Sophia
welche ihm diese Söhne gebar starb vor ihrem Gemahl
Zum zweiten Male verheirathete der König sich im Jahre
1870 mit der Prinzessin Emma von Waldkck und Pyr
mont welche ihm noch eine Tochter schenkte Diese jetzt
zehnjährige Prinzessin Wilhelmina ist der einzige Erbe
des Königs ihr fällt jetzt die Holländer Königskrone zu
Bis zu ihrer Großjährigkeit welche mit ihrem 18 Jahre
eintritt wird die Regierung von der Königin Mutter mit
Hülse eines Regentschaftsrathes geführt

Wilhelm Alexander Paul Friedrich Ludwig von Oranien
wurde am 19 Februar 1817 in Brüssel geboren Sein
Vater der damalige Kronprinz und spatere König Wil
helm II wohnte zur Zeit in Brüssel mit seiner jugend
lichen Gemahlin Prinzessin Anna Psulow a Schwester
des Zaren Alexander Die Geburt des Erbprinzen
so lautet hier ver Titel des ältesten Sohnes des Kron
prinzen erregte im ganzen Lande große Freude zumal
in Brüssel wo der ritterliche Kronprinz der sich bet
Waterloo einen Namen erwarb sehr populär war Am
Ende des Jahres 1817 wurde der junge Prinz nach
Haag gebracht Seine ersten Jagendjahre brachte er im
Lustschloß Soestdyk zu wo der Kronprinz seinen Ausent
halt nahm Hier wurden dem Kronprinzen noch zwei
Söhne geboren von welchen Prinz Heinrich der Statt
halter in Luxemburg in zweiter Ehe sich mit Prinzessin
Marie von Preußen verband

Im Jahre 1830 als die Belgier sich von Holland
trennten solgte der 13jährige Prinz seinem Vater dem
Oberbefehlshaber des holländischen Heeres nach dem Sü
den Erst 1833 unternahm der Erbprinz seine erste
größere Reise Mit seinem Bruder besuchte er die Höfe
in Berlin und St Petersburg denn Vater und Groß
vater hielten um ihn auszubilden große Stücke aus Reisen
ins Ausland So machten die beiden Prinzen auch
später längere Reisen nach Eng and Schottland Süd
deutschland und Italien Während der Räje nach Süd
deutschland verweilte der Prinz einige Zeit in Stuttgart
und machte dort die Bekanntschast der Prinzessin Sophie
von Württemberg mit welcher er 1830 sich verheirathete



Im September des folgenden Jahres wurde dem jugend
lichen Paare ein Sohn geboren so daß das Haus der
Oranier damals in vier Geschlechten blühte

Im nämlichen Jahre legte der hochbetagte König Wil
helm I die Regierung nieder Der Vater des Erbprinzen
bestieg den Thron und Prinz Wilhelm erhielt den Titel
eines Kronprinzen Schon acht Tage später wurde Prinz
Wilhelm durch den plötzlichen Tod seines Vaters aus den
Thron berufen Das verhängnißvolle Jahr 1848 war
gerade vorüber als der 31iährige Prinz als König Wil
helm III den Thron bestieg Die neue liberale Verfass
ung war gerade verkündigt worden und der junge König
war einer der ersten der bei seiner feierlichen Huldigung
tn Amsterdam der neuen Verfassung Treue schwur Wäh
rend feiner 40jährigen Regierung hat König Wilhelm
diesen Eid stets treu gehalten Immer blieb der König
dem konstitutionellen Prinzips treu wie sehr bisweilen auch
der durch die Volksvertretung ausgedrückte Volkswille
mit seiner persönlichen Meinung im Widerspruch war In
seinem Herzen war der König den Liberalen nicht geneigt
und doch führte die liberale Partei b s zum Vorjahre
als die verbündeten klerikalen Parteien in Folge der neuen
Wahlordnung den Sieg davontrugen beinahe ununter
brochen die Zügel der Regierung Die Verkündigung der
neuen Verfassung welche den Bedürfnissen der jetzigen Zeit
mehr entsprach war eines der hervorragendsten Ereignisse
von Wilhelms Regierung welche ungeachtet der inneren
Parteistreitigkeiten durchaus ruhig verlief Auch ließ der
König sich über die Parteikämpfe keine grauen Haare
wachsen Einen großen Theil des Jahres brachte der
König gewöhnlich im Auslande zu Die Ursache dieser
Reisen war in erster Linie die daß die Ehe des Königs
mit der Prinzessin Sophie von Württemberg keine glück
liche war Der König dessen Charakter deutlich noch die
Spuren des russischen Blutes verrieth war ganz und
gar Soldat und stand immer schlecht zu der hochgebilde
ten Königin Die Streitigkeiten zwischen den Eltern war
auch eine der Hauptursachen daß der vielversprechende
Kronprinz Wilhelm Haag verließ und in Paris Wohn
ung nahm wo er bekanntlich in Folge eines verhängniß
vollen Duells im kräftigsten Mannesalier in unglücklicher
Weise endete

Abgesehen von den Schwierigkeiten in Ostindien wurde
die lange Regierung des Königs von keinem Kriege ge
trübt Die Kriege von 1866 und 1870 berührten Hol
lard nicht und die Kriegsgefahr mit welcher der luxembur
gische Handel 1867 auch Holland bedrohte wurde bekannt
lich durch einen europäischen Vertrag noch rechtzeitig ab
gewendet

Bezüglich der inneren Angelegenheiten kann König
Wilhelm s Regierung nur eine glückliche genannt werden
In jeder Hinsicht machte das Land unter seiner Regierung
bedeutende Fortschritte Durch die Trockenlegung des
Haarlemmer Sees eine Riesenarbeit wurde ein großes
Gebiet fruchtbaren Landes gewonnen die großen Hafen
städte Amsterdam und Rotterdam wurden durch große
Kanäle mit der Nordsee in Verbindung gesetzt die Eisen

Der Wolf von Tiesemmld
Roman von W Egbert

Fortsetzung
Er ist mein so oft ich mit ihm allein bin Nicht das

Geringste darf zwischen uns treten dachte sie
Kernow ergriff die Zügel und ließ die Pferde anrücken

als ein jämmerliches Klagegeschrei ihn wieder halten ließ
Hänschen stand dort in bittern Thränen und streckte
seinem geliebten Beschützer die Arme flehend nach

Hänschen mein armes Hänschen wie konnte ich dich
vergessen rief Kernow Still liebes Kind du kommst
mit

Er hörte nicht die Gegenvorstellungen seiner Braut
sondern ließ sich von Austin eine Reisedecke bringen in die
rr den Knaben sorgsam hüllte

Ich bitte Dich Albrecht der Kleine ist ja hier bei
Austin viel besser aufgehoben j betheuerte Ottonie

Nein mein Herz laß ihn mich mitnehmen Frau von
Rotberg wollte so freundlich sein ihn szuber zu kleiden
Auch will ich die Gelegenheit benutzen ihn feiner neuen
Erzieherin vorzustellen damit dieselbe sich entscheiden kann
ob sie uns nach Tiefenwald begleiten will So hier
zwischen uns sitzt er warm und kann nicht herausfallen
Nicht wahr Hänschen das gefällt dir

Noch mit einer Thräne auf der Wange jauchzte der
Knabe laut auf Solch ein hohes Glück hatte er sich nie
träumen lassen tn einem herrschaftlichen Schlitten mit
stattlichen Kutschpferden und silbernem Geläut mitfahren
zu dürfen Wohin war ihm gleichgültig ließ man ihn
nur neben seinem väterlichen Freund so war das Maß
seiner Seligkeit voll

Austin wischte sich verstohlen eine Thräne der Rührung
und Freude aus dem Auge Die Zartheit nnd Vornehm
heit seiner Seele beschämte diejenige des feinen bezaubern
den Fräuleins deren gallige Regungen zum Glück nicht
zur Erscheinung kamen Sie hatte einen heroischen Kampf
mit ihrem heftigen Temperament zu bestehen um ihrem
arglosen Verlobten ihre Wuth gegen das Kind das sich
nun richtig zwischen ihn und sie gedrängt zu verbergen

Der Junge muß fort um jeden Preis damit mir
seinetwegen nicht auch noch jenes obskure Mädchen die
Sonne des Glückes vertritt wiederholte sie sich
ingrimmig

Hans lachte und plauderte wie ein kleiner Starmatz und
Kernow gab ihm freundlich Gehör und Antwort

Die Pferde sind noch ein wenig matt von gestern

bahnen wurden vermehrt Dampserlinien nach Ostindien
und Westindien brachten das Mutterland in direkte Ver
bindung mit den Kolonien eine neue Organisation des
höheren Unterrichts in der Volksschule kam zu Stande
kurz auf jedem Gebiete sind große Fortschritte zu ver
zeichnen welche Holland unter der vierzigjährigen Regie
rung des dritten Wilhelm gemacht hat Daß auch die
Bevölkerung welche immer sehr sich mit dem Hause der
Oranier verbunden fühlte diese durch die eifrige Mitwir
kung des Königs geförderten Errungenschaften würdigte
ergab sich am deutlichsten bei dem nationalen Fest mit
welchem vor drei I ihren des Königs 70 Geburtstag im
ganzen Lande begangen wurde Die zehn letzten Jahre
seines Lebens brachte der König mit seiner jungen Ge
mahlin in Holland zu theils im Haag theils in seinen
Sommer Lustschlössern Loo Soestdyk und Oranje Nassau
Während dieser Zeit wurde sein Haus durch schwere Ver
luste heimgesucht denn nach dem Tode seiner Söhne und
seiner ersten Gemahlin mußte die königliche Gruft in
Delft noch zweimal geöffnet werden um die Hülle der
treuen Rathgeber des Königs tn Empfang zu nehmen
des Prinzen Friedrich Oheim des Königs und Schwager
Kaiser Wilhelm s l und seines Bruders des besonders
volksthümlichen Prinzen Heinrich

Die Thronfolge ist bekanntlich geregelt Königin wird
die Prinzessin Wilhelmina unter der Regentschaft ihrer
Mutter Ebenso ist die Thronfolge in Luxenburg ge
regelt das mit dem Tode Wilhelm s III seine Personal
union mit Holland löst und dem Herzog Adolf von
Nassau anheimsällt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 22 Novbr
Fortsetzung der Generalsteuerdebatte
Richter Er vermisse einen einheitlichen Plan in den Steuer

Vorlagen wenn ein Plan der Regierung bestehe so sei er im
Dunkeln In ollen fünf Vorlagen das Unterrichtsge etz ein
begriffen seien nur zwei Gedanken 1 die Staatskasse soll kei
nen Ausfall erleide 2 die Steuerzahler lollen bluten Re
formatoriich seien diese Gedanken nicht Die Gewerbesteuer
erstrecke sich aus fiskalischen Gründen auf eine Reihe neuer
Gewerbebetliebe die durchaus nicht besonders einträglich seien
Die Ueberweisung an die Gemeinden führe zu keiner Entlastung
der Steuerzahler Wer garantiie auch da ür daß über die
Ueberschüsse nicht schon im Etat verfügt sei Er widerspreche
jeder Steuervermehrung zumal in einem Augenblicke wo die Ver
sicherungszesetze einem größeren Theile der Steuerzahler Opfer
auferlegen Der große Ueberschuß den der Finanzminister
vergebens wegzusprechen sich bemüht sei einfach das Resultat
der Steuervermehrung in Preußen und im Reich Im Reiche
fei nach seiner Berechnung für das laufende Jahr an Zöllen
und Verbiauchsstcuern ein Plus von 84 Millionen zu erwarten
Bei solcher Lage müsse man nicht auf Vermehrung sondern auf
Verminderung der Einkommensteuer ausgehen wenn auch nicht
in dem Maße wie Bismarck es 1379 als frohe Bolfchaft ver
kündete Schon mit Rücksicht auf d e Gemeinde Einkommen
steuer sei eine Vermehrung 5er Gefammt Solls der Staats
einkommenstcuer unmöglich denn in den Gemeinden sei die
Einkommensteuer wirklich das Rückgrat Die größte Ungerech
tigkeit des Einkommensteuer Systems sei daß das Einkommen
nach Ziffern und nicht nach der Herkamt betrachtet werde Man

Die andern sind uns weit voraus bemerkte er zu seiner
schweigenden Braut gewendet

So laß uns langsam fahren, erwiderte sie Es ist
ein so herrlicher Wintertag und wir sind so selten
allein

Sie sagte die letzten Worte in verschämter Innigkeit
und hätte sich an ihn geschmiegt wenn nicht das dickoer
hüllte Kind als beträchtliche Scheidewand dazwischen ge
steckt hätte Es erschien Ottonie in seiner buntwollenen
Unsörmigkeit fluchwürdig wie ein Packet Dynamit das
seine Umgebung zu trennen und zu zerschmettern droth
Sie gewann es aber über sich harmlos und glückselig sich
zu stellen und Kernows Bewunderung der verschiedenen
Winterwaldbilder scheinbar zu theilen

Dies abgelegene Stückchen Erde ist mir vor allen
meinen Besitztümern lieb äußerte Kernow Möchte
der Wald mich im blühenden singenden Frühling anlachen
mich im Hochsommer kühlend umrauschen oder wie jetzt
im feierlichen Winterkleid sich um mich breiten immer fand
ich hier was ich zu suchen kam Friede der Seele
Sammlung des Geistes

Kurzum Tiefenwald ist Dein Schmollw i war
Ottonies Antwort Wie aber wenn ich es n wieder zum
Schmollen kommen ließe Wenn ich die Macht besäße
Deine Sorgen wegzuschmeichelu Deine Verdrießlichkeiten
wegzulächeln dann brauchst Du Dich nie wieder nach Tie
fenwald zurückzuziehen

Wäre dieie Waldstille nicht die schönste Szene für
unser Liebesleben Ottonie

Ich würde vor der Langeweile zittern die den schönsten
Liebesbund gefährden kann Nein im Glanz und Rausch
der Welt will ich den Triumph der Liebe genießen

Kernow erschrak vor ihrer Antwort da hatte er mal
wieder hindoftanisch und sie französisch gesprochen O
dieses Babel unverstandner Empfindungen zwischen ihnen

Ottonie suhlte sofort daß ihr feuriger Geist sie wieder
zu einer Offenheit verleitet hatte die schädlich wirken konnte
Sie versuchte die Unbesonnenheit wieder gut zn machen
indem sie sagte

Wenn ich annehmen dürfte Dich in dieser Waldein
samkeit auch wirklich ganz allein für mich zu haben könnte
selbst mich die Aussicht auf solche Idylle entzücken aber
da wäre einiges störende Beiwerk

Zum Beispiel
Let vvksiit
Rührt es denn in seiner Unschuld und Hilflosigkeit

nicht auch Dein Herz
Es darf mir Deines nicht in Beschlag nehmen
Gönne ihm ein Winkelchen darin Ist die Liebe nicht

müsse endlich einmil das aus der geistigen Arbeit stammend
schonender behandeln Für d is Einkommen bis M VOi M seien
3 pCt schon zu viel Ueber die Ecb chaktssteuer verliere er kein
Wort Die Besteuerung der Aktiengesellschaften sei eine ungerechte
Doppelbesteuerung Merkwürdig sei es daß hierin der Minister
der sonst gegen jede Doppelbesteuerung spreche sich au die
reuelos doppelbesteuernden Gemeinden berufe Diese schöne
Finanzpolitik gipfele in dem Satze Thue Unrecht und lasse es
Dich nicht gereuen wenn es nur Vergnügen schafft Dieler
fiskalische Standpunkt lasse sich schwer vereinigen mit der Sozial
politik der Regierung Zu der ungerechten Bevorzugung der
laudwirthschiftlicheu Brenner durch das Branntweingesetz
komme jetzt noch die ungerechte Befreiung von der Gewerbe
steuer Man könne lediglich aus der lsx Hüne die halbe Gründ
end Gebäildesteuer überweisen und behalte noch Geld übrig
für das Schulgesetz Die Ueberweisung der Grund und Ge
bäudesteuer aus den Einkommensteuern schädige die Städte ge
g nüber dem Lande die Jndustriebezirke gegenüber den bäuer
lichen Gemeinden die Gutsbezirke gegenüber den ländlichen Ge
meinden sie sei eine Bevorzugung des Ostens gegen den Westen
Die Ungerechtigkeit werde noch vermehrt durch die Art wie
aus der Isx Hüne die Schulgesetzkosten genommen würden Zu
welchen Zwecken überhaupt die Grund und Gebäudestener
überwiesen werden soll sei bisher dunkel Es würde nicht
das erstemal lein daß ein nationalliberaler Finanz minister die
Steuern schafft über ihre Verkeilung aber ein konservativer
Nachfolger beschließt Das Wahlrecht werde durch das Gesetz
beeinträchtigt Deshalb sei der Moment gekommen das Reichs
wahlrecht in Preußen einzuführen Gegen die Deklarations
pflicht sei er nicht prinzipiell wohl aber gegen die vorge
schlagene Form Ec eigne sich schließlich den in den leitenden
natwnall veralen Organen ausgesprochenen Gedanken an es
sei das Beste für die Vorberathu g des Gesetzes das Abge
ordnetenhaus aufzulösen und die Entscheidung der Wähler an
zuruken Oratorisch geschickt aber thätsächlich ohne Grund habe
der Ministerpräsident die Resovmgesetze mit der Sozialdemo
kratie verquickt Er aber sei überzeugt diese Gesetze erzeugen
nur Unzufriedenheit Gerechtigkeit könne man nur im Reichs
tage durch Aufhebung der Lebensmittelzölle üben

Einkommensteuer
Finanzminister Miguel Er habe erwartet daß Richter an

der Vorlage kein gutes Haar lassen werde höchst bedenklich
sei aber daß er die auf gleichmäßige Entlastung aller ärmeren
Klassen gerichtete Tendenz durch Wachrufen von Interessen
gegensätzen bekämpfe Es sei Unrecht ihm agrarische Politik
vorzuwerfen leine wirkliche Meinung sei freilich daß man ver
heutigen wirthschakilichen Entwickelung Rechnung tragend den
Grund und Boden entlasten und das mobile Kapital stärker
heranziehen müsse Bravo l rechts, Eine Erleichterung der
Einkommen über 3000 Ma k werde er eventuell herbeiführen
die Ueberweisung der halben Grund und Gebäudesteuer aus
des isx Huene sei unthunlich da die Einnahmen aus des Isx
Huene iährlick schwankten Richter s Gedanke die Gewerbe
steuer abzuschaffen sei verkehrt sie so zu gestalten daß sie
Kommunalsteuer werde ginge eher an Der Vorwurf der
Fiskalität sei unberechtigt die Einkommensteuer ziele nicht auf
Mehrerträge Richter habe um die Deklaration lo viel herum
gesprochen daß er sie beinahe weggesprochen habe Sein Plan
sei nicht dunkel er wisse wohin er steuern wolle und habe so
viel gesagt wie dem Landtage heute zu wissen nothwendig sei
Richter spiele auf seinen Nationalliberalismus an er verwahre
sich dagegen es handle sich nicht um Fraktionspolitik die stetS
zum Unglücke des Vaterlandes vorgeherrscht habe Die vor
liegenden Reformgesetze entstammten nur der ehrlichen Liebe
zur Gesammtheit Er bedauere Leute die einem solchen Stand
punkt entgegentreten wie Richter er könnte sie nicht für nütz
liche Menschen halten Beifall und Widerspruch,

Eynern beantragt unter dem gewaltigen Eindrucke beider
Reden Vertagung was angenommen wird

Montag Fortsetzung

unendlich wie das Meer Nicht wahr Hänschen Du
hast mich auch lieb Das buntwollene Packet machte eine
heftige Bewegung und lehnte ein zärtliches rothglühendes
Gesicht an Kernows Seite

Ottonie ließ ergrimmt das unergiebige Thema fallen
Geht hier nicht der Weg nach Dobritz fragte sie

nach einigem Schweigen
Ganz recht Wir verfolgen ihn kurze Zeit dann

schwenken wir nach Rotberg ab
In Dobritz haust ein Graf Polwitz Kennst Du ihn
Zur Genüge Ich meide seinen Verkehr er ist kein

Ehrenmann
Ottonie versuchte das sie intercssirende Thema über

jenen Kavalier weiter zu führen Kernow antwortete In
dessen nicht Das unruhige scheue Gebahren der Pferde
nahm seine ganze Ausmerksamkeit in Anspruch Plötzlich
bäumte er sich im Schlitten empor warf seiner Begleiterin
die Zügel zu riß das Terzerol aus der Brust tasche und
rief aus

Fasse die Zügel Der Wvi
Gleichzeitig sprang hinter dem se ts aufgeschippten

Schneefall mit wildem Satz das blu rne Ungethüm
hervor und stürzte sich auf das vorübersausende Gefährt
Der Schuß krachte Mit wildem Wuthgeheul überschlug
sich der Wolf und wälzte sich einige Sekunden blutend
im Schnee des Weges während die dampfenden Pferde in
wahnsinniger Flucht dahinjagten und den Schlitten mit
seinen erregten Insassen in wilden Bewegungen mit fort
rissen Ottonie hielt mit krampfhaftem Griff die Zügel
sie wie das Kind hatten einmal laut aufgeschrien dann
starrten beide schweigend mit wett vorgebeugtem Körper
auf die Pferde als könnten sie so die Flucht befördern

Ich habe ihn getroffen rief Kernow zuerst in seun
gem Jagdtriumph aus doch gleich darauf fügte er erregt
hinzu Laß die Pferde jagen wie sie jagen wollen Die
Bestie folgt uns

Ich kann die Zügel nicht mehr halten schrie Ottonie
kaum ihrer Sinne mächtig Mit der weitausgestreckten
Linken die Zügel erfassend lag Kernow über die Hintere
Schlittenlehre gebeugt um mit der Rechten dem Verfol
ger einen neuen Schuß entgegensenden zu können

Der Wolf ein ungewöhnlich großes starkes Thier
dem langes Fasten den wilden Muth der Einzelverfolgung
verschärft hatte sich in der That von seiner Niederlage
aufgerafft um blutend geifernd wüthend das fliehende
Ziel seines Heißhungers zu verfolgen Eine Minute ge
nügte ihm um feine Beute einzuholen und zum wilden
Sprung anzusetzen

Fortsetzung folgt



Deutsches Reich
8 Militärisches Man schreibt uns aus Berlin Meiner

letzten Besprechung der jüngsten Allerhöchsten Ordre über
die beschleunigte Ausbildung des Osfizierfatzes säge ich
noch Nachfolgendes hinzu Die vsrläufig auf den Zeitraum
von 2 bezw 2 Jahren sich erstreckende Neuordnung der
Ausbildung des Offiziersatzes ist als eine Ergänzung jener
vor etwa Jahresfrist erlassenen Allerhöchsten Ordre betreffs
Ersatz Erziehung und Lebenshaltung des Osfizierkorps an
zusehen und dürfte in mehrfacher Richtung und Beziehung
von einschneidendster Einwirkung nicht nur auf die Höhe
des Nachersatzes unseres Offizierkorps sondern besonders
auch auf den Werth auf den Ausbildungszrad desselben
sein In dem Zeitraum von 2 Jahren werden auf den
einzelnen 9 Kriegsschulen nicht mehr wie bisher 2 Kurse

9 10 Monate mit einer Zwischenpause von 2 3 Mo
naten sondern 3 Kurse s 7 9 Monate mit einer kurzen
Zwischenpause von 2 3 Wochen stattfinden und infolge
dessen eine bedeutend größere Anzahl Aspiranten ausge
bildet und zur Ablegung der Okfizierplüfung gelangen
Sowohl infolge dieses abgekürzten Kursus auf der Kriegs
schule als besonders infolge der gleichfalls bedeutend
3 bis 4 Monate abgekürzten Ausbildungszeit der As
piranten bei der Truppe im rein praktischen Dienst
werden die Anforderungen welche man einerseits an die
Auszubildenden in körperlicher und geistiger Beziehung
anderseits vornehmlich an die Lehrkräfte stellt auf ein
außerordentlich hohes Maß geschraubt Vor der Beför
derung zum Portepeefähnrich muß sntens des Chefs und
der Offiziere der Kompagnie u s w in einem Dienstzeug
niß die dienstliche Befähigung des zu Befördernden nach
gewiesen werden Das Dienstzeugniß muß sich aussprechen
über die körperlichen geistigen und sittlichen Eigenschaften
des Aspiranten über e ne Führung und leinen Dienst
eifer sowie üiicr die von ihm erworbenen Dienstkenntnisse
In letzterer Beziehung ist besonders zu bescheinigen daß
derselbe nicht nur im Dienste als Gemeiner sondern auch
in den wesentlichen Zweigen des Unteroffizierdienstes ge
nügend ausgebildet sei Diese Bestimmungen welche auch
in Zukunft auf das Genauste zu beachten sind in allen
Punkten zu erfüllen war schon unter den bisheriaen Ver
hältnissen nicht leicht es leuchtet ein wie viel Mehran
forderungen für Lehrer und Schüler daraus resultiren
wenn dasselbe nunmehr schon in 2 3 Monaten angestrebt
und erreicht werden soll Dasselbe Verhältniß wiederholt
sich bei der Beförderung zum Offizier Die Anforderungen
sind hohe und müssen hohe sein während die Ausbildungs
zeit nur eine kurze ist Der Absolvirung des Kciegsschul
kursus und dem Eingang des Reisezeugnisses des Aspi
ranten nach bestandener Offiziersprüsung folgte bisher
von Ausnahmefällen abgesehen die Ausstellung des
Dienstzeugnisses und die Wahl zum Offizier auf dem Fuße
Ob dies in Zukunft noch statthaben wird muß die Erfahr
ung lehren Am 1 Oktober 1892 hat das Kriegsmini
sterium zu berichten ob und in welchem Umfange eine
Fortsetzung der abgekürzten Kurie über den Februar bezw
September 1893 hinaus ctwa erforderlich sein wird

S Trauer Parade für Korvetten Kapitän Burich
Aus Wilhelmshaven wird uns geschrieben Eine erhebende
Trauerseier wurde Freitag Morgen um 10 Uhr hier abgehalten
Um diese Zeit wurde der mit zahlreichen Kranzspenden ge
schmückte Sarg mit der Leiche des aus der Reise von Kamerun
hierher verstorbenen Korvettenkapitäns Burich mit mil tärischen
Ehren nach dem hiesigen Bahnhof überführt In der Trauer
Parade standen unter Kommando des Korvetten Kapitäns
Galster 11 eine Kompagnie der 2 Matrosendivision sowie die
gesammte von der westasrikanischen Station abgelöste Besatzung
Dem Sarge gaben das Ehrengeleit Vizeadmiral Paschen Kontre
Admirale von Pawelsz und Schulze sowie die dienstlich ab
kömmlichen Offizire der Garnison Prächtige Lorbeerkränze
und Palmenwedel hatten gespendet die aus Westafrika zurück
gekehrten Kameraden der Ostseestation die Kameraden der Nord

seestation die Offiziere und Beamten der kaiserlichen Werst
Wilhelmshaven das Werftarbeiterkorps der Werft Wilhelms
haven u a Nachdem der Trauerkondukt gegen Vzll Uhr den
Bahnhof erreicht hatte wurde der Sarg in einen Güterwagen
gehoben und verließ mit dem nächsten Zuge die hiesige Station
um zunächst nach Berlin überführt zu werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung
des Grokkreuzes des Rothen Adlerordens an Pro
fessor Koch ferner den Wortlaut der zwischen der deut
schen Reichsregierung und dem hiesigen englischen Bot
schafter gewechselten Noten über die Inhalte der auch be
reits bekannten Abfindung des Sultans von Zanzibar für
die an Deutschland abgetretenen Gebiete

a Man schreibt uns aus Berlin Auch die Sonnabend
Debatte in welcher der deutsch freisinnige Führer die
Steuervorlagen von seinem Standpunkte einer scharfen
Kritik unterzog worauf der Finanzminister den erhobenen
Bedenken in geistreicher und scharfpomtirter Weise ent
gegentrat hat das bisherige Bild der parlamentarischen
Situation in keiner Weise verschoben Höchstens tritt
durch die heutige Rede des Abgeordneten Richter der von
der Regierung wesentlich abweichende Standpunkt der
deutschfreisinnigen Partei noch deutlicher hervor als dies
die gestrigen Ausführungen des Abgeordneten Rickert er
kennen ließen Doch wird diese Stellungnahme der Deutsch
freisinnigen aus das Schicksal d h auf die endgültige
auf eine Verständigung sämmtlicher übrigen Richtungen
untereinander und mit der Regierung basirte Annahme
der Vorlagm keinen entscheidenden Einfluß haben Die
Annahme der Gesetzentwürfe erscheint um so mehr gesichert
als die Regierung den verschiedenen Ausstellungen der
Mehrheitsparteien gegenüber zum Entgegenkommen bereit
ist wie schon daraus hervorgeht daß der Finanzminister
Miquel heute nochmals die Gelegenheit ergriff darauf

hinzuweisen daß die Regierung über den Fraktionen
stehend und frei von allem Parteiinteresse mit den von
ihr vorgelegten Resormgesetzentwiirfen allen Parteien Ge
rechtigkeit widerfahren lasse und gerade eine Versöhnung
der Parteien nicht aber eine Verschärfung der Gegensätze
im Auge habe

Soziale Gesetzgebung Der Reichsanzeiger tritt
heule der in der Presse verbreiteten Auffassung entgegen
daß die neuere soziale Gesetzgebung die Arbeiter mit der
Feder nicht gleichmäßig mit den Handarbeiten berücksich
tige Es w rd hervorgehoben daß zu den nach Z 1 des
Jnvaliditätsgesetzes der Versicherungspflicht unterliegenden
Personen alle Arbeiter und Gehülfen im weitesten Sinne
gehörten u A also auch die Lohnschreiber von Rechts
anwälten Privatschreiber von Beamten

Ueber die Reform des Personentarifs berichtet der
Berliner Aktionär Zur Ber thung der Reform der aus den

deutschen Eisenbahnen bestehenden Personen Tarife
sind für die nächste Zeit Verhandlungen zwischen den deutschen
Staatseisenbahn Verwaltungen zu erwarten Bayern hat sich
nunmehr ebenkalls für die Reform im Anschluß an das be
stehende System ausgesprochen und folgende Einheitssätze sür
den Perlonen Kilometer in Vorschlag gebracht Schnellzüge
1 Klasse 7 Pfg 2 Klass 4 5 P i 3 Klasse 3 Pfg Perlonen
züge l Klasse 6 Pfg, 2 Klasse 3,ö Pfg, 3 Klasse 2 Pfg
Ermäßigungen für Retour Rundreise Bade Abonnements
billets u s w sollen in Wegfall kommen Die Vorschläge
Preußens un der übrigen Siaaten mit Staaisbahnen dürften
m t den bayrischen Sätzen annähernd übereinstimmen eine Ver
ständigung erscheint nicht zweifelhaft Die vierte Wagenklasse
wird eine besondere Behandlung erfahren

Ausland
Tie Wahlschlacht Am gestrigen Wahltage boten

wie aus Rom telegraphirt wird die Parteien das Aeußersie
auf um die Gegner zu übertrumpfen Besonders am
Korso und an der Via Nazionale war kein Haus zu
finden das nicht mit buntfarbigen Wahlaufrufen förmlich
tapezirt gewesen wäre Am rührigsten waren natürlich
die Radikalen die jedes gegnerische Wahlmanifest sofort
mit radikalen Manifesten überklebten Einen überaus
kuriosen Eindruck machte es daß die österreichische Bot
schaft am Korso fast bis zum ersten Stock mit vorzugs
weise irredentistischen Manifesten beklebt war Ein Pariser
Komitee der lateinischen Liga forderte in französischen
Manifesten mit der Ueberschrift Mpublique franoaise
zur Wahl des Citoyen Barzilai auf was übrigens
selbstredend ein Wahlmanöver der Gegenpartei war Durch
die Straßen wogt eine große Volksmenge Die Sozialisten
hatten Wahlenthaltung proklamirt

ou Mnigungsänlter Aus Wien wird uns ge
schrieben Die Bergbehörden haben auf Austrag des
Ackerbauministeriums ein Gutachten über die Einrichtung
von Einigungsämtern zur Verhütung von Strikes in ven
Bergwerken abgegeben Der Gesetzentwurf über die Er
richtung von Einigungsämtern oder vielmehr betreffs Er
weiterung der diesbezüglichen Kompetenz der gewerblichen
Schiedsgerichte ist bereits in Ausarbeitung begriffen und
wird in der nächsten Sitzungsperiode des Reichsrathes
eingebracht werden

Graf Appouyi sprach sich im Reichstage sür Einführ
ung der obligatorischen Civilehe in Ungarn aus Diese
Erklärung eines streng katholischen Magnaten wirkte auf
die Regierungspartei etwas verblüffend Viele glaubten
Apprwyi vollziehe aus Partei Taktik eine Schwenkung
was aber nicht wahr ist Es ist eine merkwürdige aber
feststehende Thatsache daß die katholischen Bischöfe in
Ungarn sich gegen die Einführung der Civilehe nicht nur
nicht mehr sträuben sondern solche herbeiwünschen weil
Tausende von Katholiken in Ungarn alljährlich zum Prote
stantismus übertret um die Eheschwierigkeiten zu über
winden welche in der katholischen Kirche unübcrsteigbar
sind

r Die Presse über Crispis Rede Ma schreibt uns
aus Rom Crispis Turin r Rede ist vorläufig erst in einigen
Blättern besprochen Für die liberal konservative Ovinione
ist das Programm der Regierung auch das des ganzen Landes
die Einführung ron Ersparnissen die Beschränkung von Aus
gaben organische Reform ohne weitere Lasten kür die Steuer
zahler Der Theil der Rede welcher die Verantwortlichkeit kür
die heutige wirthschaftliche und vor Allem finanzielle Situation
festzustellen suche und feststelle erscheine im Großen und Gan
zen zutreffend und gerecht Der Gekammteindruck der Rede
sei gut und würde wenn dieselbe früher gehalten worden wäre
noch besser gewesen sein

Die Risorma lobt wie bei ihrem hochossiziösen Charakrer
selbstverständlich die Rede gleichermaßen und nennt sie auf
richtig und klar Das Wort der Regierung verspreche die Ver
wirklichung eines Programms das die Achtung der Rechte
Italiens seitens der MLchte die Aufrechterhaltung des Friedens
den Schutz der arbeitenden Klassen den Aufschwung der natio
nalen Wirtschaftspolitik das Gleichgewicht des Budgets ge
währleiste Einem solchen Programm könne die Unterstützung
aller Freund des Volkswohls nicht fehlen

Die radscale früher regierungsfreundliche dann allmählich
mit ihrem Inspirator Bacearini ins Crispi feindliche Lager
übergegangene zudem irredentisttsche Tribuna ist keineswegs
befriedigt Sie beschuldigt den Ministerpräsidenten daß er die
Gegner mit hierarchischer tlnduilsamkeit in den Bann thue
seine Getreuen segne Er widerlege nicht die Kritiken sondern
dementire sie einfach Die finanziellen Ausführungen könnten
kein Vertrauen erwecken man verstehe nicht wie und wo die
Ersparnisse zu machen seien Der einzige kühne Vorlatz den
die Rede enthalte sei das Versprechen keine neuen Steuer auf
zulegen

Der Diritto das demokratische Oppositionsblatt p r sx
osUsaos meint Ton und Inhalt der Rede beweise daß Crispi
im Angesicht seines kritischen norditalientschen Auditoriums das
Bedürfniß gefühlt habe sich zu entschuldigen Er entschuldige
sich thatsächlich wegen seines politischen Eklektizismus wegen
seines Absolutismus den Ministern der Kammer und dem Lande
gegenüber wegen der traursgen Folgen seiner Kolonialpolitik
und der noch schrecklicheren der auswärtigen Politik Den Gipfel
erreiche diese Abbitte bet der Erörterung der ökonomisch finan
ziellen Frage Das Blatt spricht sodann sein Bedauern aus

daß ein an der Spitze der Regierung stehender Staatsmann
sich ständig als Retter des Staates aufspiele

Die Turiner Gazzetta Piemontese konstatirt den guten Ein
druck den die Rede hinterlassen hat Mehr noch als der die
Vergangenheit betreffende polemische Theil gefällt ihr das Zu
kunftsprogramm Das Blatt spricht den Wunsch aus daß eine
große Majorität sich um die Regierung scharen möge

Der Zar Dem Mattn zufolge ist der Zar
als ihm durch den Minister des Innern Durnowo die
erste Mittheilung von der Ermordung des Generals
Seliwerstow gemacht wurde tief ergriffen gewesen
und er habe unter Thränen wörtlich ausgerufen Ein
treuer Diener meines Vaters ist er gestorben wie dieser
durch die Hand gemeiner Mörder Die Nachricht habe
in Petersburg großen Eindruck gemacht da seit der Er
mordung des Polizeiobersten Ssudeikin durch Degajew
welcher übrigens bis heute noch nicht entdeckt worden ist
die Nihilisten keinen Mord verübt haben doch glaube
man nicht daß Seliwerstow aus politischer Rache er
mordet worden sei

lr Finnland Unser Petersburger Correspondent
schreibt uns Die Moskauer Rußkija Wedomosti be
richten daß in Bezug auf Finnland folgende Maßnahmen
beabsichtigt werden Einordnung aller finnländischen
Truppen in die allgemeine russische Armee und ihre un
mittelbare Unterstellung unter das KriegSministerium
Uebergabe aller die orthodoxe Kirche betreffenden Ange
legenheiten an den h Synod und Einführung des Russi
schen als Unterrichtssprache für den russischen Sprach
unterricht sowie den Unterricht der Geschichte und Geo
graphie Rußlands in allen Schulen Finnlands

l Tripolis Man schreibt uns aus Paris Zwischen der
französischen Regierung und der Pforte finden gleichzeitig
in Konstantinopel und Paris vertrauliche Unterhandlungen
statt die wie ich aus sehr guter Quelle vernehme sich auf
Tripolis beziehen Die Pforte sucht sich der Unterstützung
Frankreichs sür den Fall zu vergewissern daß irgend eine
europäische Macht Miene machen sollte ihre Hand auf Tripolis
zu legen Die erste diesbezügliche Anregung von Seiten der
Pforte erfolgte während der Anwesenheit des Admirals Du
perr in Konstantinopel Frankreich verhielt sich damals ab
lehnend Jetzt hat die Pforte ihre Anregung erneuert und die
Angelegenheit ist wenigstens sowe t gediehen daß Pourparlers
zwischen dem Minister Ribot und dem hiesigen türkischen Bot
schafter und der Pforte und dem französischen Botschafter in
Konstantinopel staltfinden Wenn die Unterhandlungen zu
einem positiven Ergebniß geführt haben wird Ihr Berichter
statter Ihnen das Weitere melden

Judiauer Aufstand Nach letzten in New Vork ein
geganaenen Nachrichten rücken die Sioux Jndianer welche von
dem Glauben an einen kommenden Me sias erfüllt sind über
die Pine Ridge Berge vor Dem New Norker Journal Sun
zufolge beträgt die Anzahl der indianischen Krieger ca 1500
während die Stärke der Unionstruppen und Grenzpolizei nicht
500 Mann übersteigt Der Schrecken der Farmer hat noch
immer nicht nachgelassen und sie flüchten in die nächsten Städte
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Handel Verkehr und VolkSwirthschaftl cheö
Bericht der Börse zu Hatte a S

Halle a S den 22 November 1390
Vrei e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wetzen bessere Stimmung 177 bis 183 Mk, feinster märk
Landweizen und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis
131 Mk geringere Sorten billiger Roggen ruhiger 173 bis
137 Mk Gerste ruhiger Brau 176 bis 133 Mark feinste
fewfarbige 13t bis 192 Mark Futter 150 bis 170 Mark

Haser fest 146 bis 152 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 140 bis 145 Mark DonaumaiS 133
bis 145 Mark Raps ohne Angebot Rübsen Mk
Erbsen Victoria 215 bis 230 Mk matt bei reichlichen Angebot

Kümmel excl Sack per 100 ke netto 37 bis 33 Mark
Stärke incl Faß von 100 T Inhalt per 100 Kilo netto

Hall Prima Weizen 43 bis 44 Mark abfallende Sorten
billiger Maisstärke incl Sack Per 100 KZ 31,00 bis 32,00
Mark

Breis per 100 Netto
Lw en 16 bis 23 Mark Bodnen 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft Kleesaaren Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
43 bis 52 Mark gefordert

guttersrtikel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Rog
aenllele 10,75 11,25 Aik Wsizenschalen 9,50 10 Mark
Kelzengrieskleie 9,50 10 Mark Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 3,00 9,00 Mark Oelkuchen 11,00 11,50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Rübö Mark Petroleum
24,25 Mark Solaröl 0 32S/30 13 Mark Zpiritu per
10000 Lirer Procent anziehend Kartoffelsyiritus mit 5V Mk
VerbrauchSabgabe 60 60 Mk mit 70 Mk, Berbrau siSgabe
41,30 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 21 November Roh
zucker In letzter Woche war die Markistimmung durchweg
matt Zufolge flauer Auslandsberichte ließ die Frage für Ex
portwaare merklich nach und erlitten 38 pCt Kornzucker und
Nachprodukte mit jedem Tage neue Preiseinbußen Hoch
polarisirende Qualitäten wurden nicht so stark von dem Rück
gange betroffen da verschiedene Raffinerien noch als Käufer
am Markt waren Umsatz 46000 Sack Raffinirter
Zucker Der Geschästsverlaus war in dieser Woche ein ruhi
ger doch haben sich die Preise voll behauptet Heutige
Notirungen Rohzucker per 100Kilo Rendement 92V
excl Mk 33,60 34,00 Rendement 88 excl Mk 31,60 32 00

Nachprodukte 75 Rendement excl Mark 26,00 27,60
Patent Würfel Mk 61,00 Gem Melis I incl Mk 52,00 bi
52,50 Melasse zur Entzuckerung excl Tonne Mk 3,70 4,40

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk em
psehle ich Rohseid Bastroben ganz Seide Mk
I ,8 P Robe sowie Mk 22,80 28, 34, 42
47,50 nadelfertig Es ist nicht nothwendig vorher Muster
kommen zu lassen ich tausche nach dem Fest um was nicht
convenirt

Muster von schwarzen farbigen und weihen Seiden
stoffen umgehend Seidensabrik Depot G Henneberg
K und K Hoflief Zürich Doppeltes Bries Porto nach

der Schweiz



Swät Ideater
Direktion Solpl

Dienstag den SS November l8SV
73 Vorstellung 59 Abonnements Vorstellung Farbe d

Lustspiel tn 4 Akten von Gustav Freitag

Oberst a D Berg
Jda seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden Gutsbesitzer
Professor Oldendors Redakteurs
Konrad Bolz Redakteur
Bellmaus Mitarbeiter
Kämpe Mitarbeiter
Körner Mitarbeiter j
Müller Factotum

Karl Rückert
Jenny Schneider
Elisabeth Greve
Robert Friedrich

i Ludwig Hofmann
Ferdinand Rinald

der Zeitung Union Albert Herold
tLudw Engelmann
jCLsar Markgraf
Gottfried Greger

der Zeitung Coriolan
Blumenberg Redakteurs
Schmock Mitarbeiter
Piepenprink Weinhändler und Wahlman
Lotte seine Frau
Bertha ihre Tochter
Kleinmichel Bürger und Wahlmann
Fritz sein Sohn
Justizrath Schwarz
Eine fremde Sängerin
Korb Schreier vom Gute Adelheids
Karl Bedienter des Obersten
Ein Kellner

Ressourcengäste Deputationen der Bürgerschaft
Ort der Handlung Die Hauptstadt einer Provinz
Nach dem 2 A t findet eine größere Pause statt

Karl Friedau
iAdolf Schumacher
Edmund Doß

Emilie Fried ZU Jeß
Lilli Dorbach
Arthur Runge
Adolf Dalwig
Alfred Runge
Eleonore Mahr
Karl Brlnkmann
Franz Schubert
Franz Ebert

Prosc LoaelR 3 Mk
r AOrchesier Loge 3,

1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfautcuil 2,SV

2 R letzte Reihe 0,50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1 50
2 R Hinterr 1,

Garderobc Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel s 10 Psg Nnd an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Mittwoch den S November 18S0 74 Vorstellung
60 Aboimements Borstellunz Farbe KvIK oder
vr Oper in 4 Akten von WFriedrich Musik von Friedrich v Flotow

Freitag den S8 November Einmaliges Gastspiel des Kgl
würtemb Hofschauspielers

2 Minuten vom ktMIieilw 2 Aiuvteu vom ktiMtlWtei

SriZLkiKvt

WllkM
M IIInMiAM M WnMK 8elii lz e

Ze8ckäkt8wii8 IkrÄÄvr Itvlle

füi I sterna msgies
empfehle

auf Glas zu ziehen
prächtige nene Sachen in allen Breiten nnd fertige Bilder
NsiierMWe Z II Lrotsvlmvläor

2ur IiaudsAZv
empfehle

abgeschliffene Hölzer Ahorn Mahagonis n Nuß
baun Laubsägebogeu superfeine Laubsageblätter

grosse Auswahl einfache n Kunstblätter

WMiNlischiütii Mrik zu Hüllt
Es dürfte sich sur jeden größeren Haushalt kaum

ein passenderes Weihnachtsgeschenk finden lassen
als eine Waschmaschine Es läßt sich mit derselben
in viel kürzerer Zeit und mit viel w nger Anstrengung
eine gründlichere Reinigung der Wäsche erzielen als
mit der Handwäsche ohne doß die be wie dies bei
letzterer der Fall ist angegriffen Reichhaltiges
Lager der bewährtesten Systeme b billigster Lreis
stellung zur Auswahl Wringv men mit bester
Gummiwalzen Wäscherollen il u deutsch in
jeder Größe Theilzahlung ger estattet
ll liraek UMyiM U IleltiU

Rauuischestratze I

Grrichilichrr Ausverkauf
Dl zur scheu Konknrsmasie gehörigen Lvaarenbeftände bestehend aus

liefen u l nsbkn lZsk l ei o ieI
vorzugsweise befinden sich noch darunter ein großer Posten

echte Lederhoke werden zu

billigen Preise
fortgesetzt ausverkauft

ItruK Cmirursvkrwnlter

OrtckrMeiiksM ke er rdeiter Ilillle
vuvr Iver ii i iunA am Dienstag den SS November
t8SO Abends 8 Uhr im Restaurant ZKZIiskeller

gr Schlamm 9
Vaxv r Iiii iiA

1 Neuwahl eventl Wiederwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder
2 Wahl von 3 Revisoren zur Prüfung der Kassenbücher
3 Endgültige Genehmigung des vom Vorstande angenommenen zweiten

Kassenarztes
4 Geschäftliches

Alle stimmberechtigten Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden
zu dieser Generalversammlung eingeladen und gebeten recht zahlreich

zu erscheinen Der VorstandVorsitzenden

Usw detmciöt t ieti sst tkrüllepstpssse k
ver KöniZIKIis I tterie k ii el iler

H Ksrsiitirt nickt tiiinklli Ävaiinliclit
H aus reiner saponisieirter Stearinmasse empfiehlt A

M in allen GrößenH HH Grosze Ulrichstrasze S Ecke Grofte Steinstrosze
SOGMSSGGGGOGOOGMGOGOOOO

vor jusl oA oä /röi Haus billigst

Ausverkauf
Wegen Umzug verkaufe zu be

deutend herabgesetzten Preisen
Regnlatenre Wand und Stand
uhren goldene u silberne Herren
n Damenuhren größte Auswahl
in goldenen Ketten sowie Ringen
Brochen Ohrringen Medaillons
Musikwerken Symphouious Tau
sende von Stücken spielend e e

Uhrmacher Alter Markt Nr 22

Mein Ausverkauf
V I KM 8ilber W Ikeiii msrell

dauert nur och einige Tage und da mein Lager noch
gut sortirt gebe ich die Sachen zu jedem annehmbaren
Preise ab

Vinevn Vrwvvr

I Wein8tuben Vatki kkein
Tägliche Sendnngen großer

in der Weinstube das Dutzend j,8O Mark
a cher dem Hause tS Mark pro ISO Stück

IVtiivr Souper von t Mk SV Pfg an bis znden
feinsten 8p i vk tNeservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

Hvturivl

U IIi IK IIie ter
Dlrection
Die Autonio Trnppe Bravour
turner am dreifachen Rck Die
Negerin Mitz Barbara Luft
Gymnastikerin Little Clotilde
Kautschukkünstlerin Die Ge
schwister Emma und Emil Klös
Gymnastiker auf dem getragenen
Sckwunatrapez Mr AbbS
musikal scher C own Die Herren
Frisch und Flott komische Gesangs

Duettiften j Die Copelia
Truppe ungarisch deutscheSänger
Geiellschast

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
derVorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vktom Idester
Montag

Sieveissstvs 8
Dienstag

Der AMfoiiipeter
Ansang 8 Uhr Die Direktion
i kleeMs Korea

Leipzigerstr S Hos links U
A f rt guno von Schriftstücken
in Justiz u B rwaltnngssachen
Auinahme von Verträge und
Testamenten Vorm Rech
nungen Akkorde Rathser
theil iu gerichtl und anderen
Angelegenheiten

ff IuvMk e7 eIterer ök XDI Oivil lnKmöu
1S72 imllvsiiz

kviitv jeier Art fertigt sachge
man und b ll st

Zt F KzssGer Acluar a D und Ger Taxator

Halle a S
Angnstastrafte 13 p

M Ar
pro T g suchen wir in der Zeit
vom 17 23 Dezember d I
zu kansen Gefl Offerten auch
für i t lere Qnantitätu zu richten
an die

Ilsiimlie A Iierei

LZaltl
ni

sManze Nach asse kauft u
zahlt die allerbesten

Preise

Erstes Hallesches
Ein und Verkaufs

Gefchäft

im Laden

Äuctiou
Mittwoch den S d M

Nachmittags SV Uhr versteigere
ch in Nietl beu in Grubes

Restaurant zwangsweise gegen
Baarzahlung dort eingestellte Gegen
stände als

i Pianino t Sopha R Re
gnlator I Neisedecke S neue
Rohrstühle ll Kaffeeservies
I Liquerservies und versch
andere Sachen

Malier Gerichtsvollzieher

Verlas und Drack von R Nt tsich manu tu Lallt
tteditio de LkM e T vkdi ttr roi vlrlchfr iv veiifsnrt von 7 Mr Nero bt 7 Ubr

K

Gewehre sehr billig Büchsen 30 Te
schin 8 gute Revolver 6 Schießstock
9 4 25 Patronen grat Jll Prelsl
umsonst HV Gewehrs
Hofl Berlin Schiokplatz 1
Für oeit Jnleralemym veranno cd

Eur Nietschmann w Halle

Hierzu I Beilage
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